(Zweites Blatt.) 


Zeikung 


Anzeigen - Preis: 
Die ögeſpaltene Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 


Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends 
mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilage: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“. 


Vierteljährlicher Abonnements- Preis: Bei Abholung aus der Ex⸗ 


segründet 1760. 


Beduction und Expedition Bäckerſtr. 39, 
Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung von 


Walter Lambeck, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 


Thorn, Vorſtädte, Mocker und Podgorz, 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 


lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld) 1,50 Mark. Auswärts bei allen Annoncen-Erpeditionen. 


| 


| 


den Zaren. 


— 


| pedition und den Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendung frei ins Hans in 


Ar. 


— 


259. 


Alexander der Stille. 

Unter dieſem Titel veröffentlicht M. Harden in ſeiner „Zukunft“ 
einen Artikel über den Zaren. Nicht ohne Nebenabſicht und mit 
eutlich zwiſchen den Zeilen zu leſenden Apoſtrophirungen einer 
anderen hochgeſtellten Perſönlichkeit entwirft der Verfaſſer ein Charak⸗ 
terbild des Zaren als Herrſcher, das in dem Satze gipfelt, daß 
der nur ein guter Monarch genannt werden darf, der für die be⸗ 
ſonderen Lebensbedingungen und Anſprüche eines Volkes am beſten 
gerüſtet erſcheint. Eine flackernde Genialität, die ſo leicht mit 
dilettirender Haſt ſich verbindet, und eine raſche Initiative können 
zum Unheil führen, während ein ſchwerfälliges Beharren, dem ein 
ſicherer Inſtinkt für das Nothwendige und Nützliche ſich eint, Gutes 
und manchmal ſogar Großes erreichen kann. Das gilt namentlich, 
de yarden, für die Träger der Krone Ruriks, des Warägers; 
dein en Rußland, wo es keinen Bundesrath und keine getheilten 
Gewalten giebt, beſtimmt wirklich der Kaiſer bis in die winzigſten 
Details den Gang oder das Beharren der Politik, und dieſem 
Land, das, nicht oft genug kann es wiederholt werden, eine Welt 
für ſich bildet, könnte ein irrlichtelirender Geiſt, auch wenn ihn 
die edelſte Abſicht umhertriebe, verhängnißvoll werden. Alexander 
III. war die Fleiſch und Fett gewordene Ruhe: er war der Ober⸗ 
prieſter des ruſiſchen Islams, aber ein Prieſter, den man nur 
ſelten ſah und von dem man nur wenig hörte. Er übte beſſer 
als mancher konſtitutionelle Monarch die ſchwere Kunſt des Ver⸗ 
ſchwindens, er drängte ſich niemals anſpruchsvoll hervor, reizte in 
Rede und Schrift niemals die Kritik und brachte es durch jo leiſes 
Walten dahin, daß ſelbſt die Unzufriedenen an dem höchſten Reprä⸗ 
ſentanten des Reiches niemals irre wurden: es ſieht ſchlimm aus 
in Rußland, ſo ſagten ſie wohl, aber der Zar iſt gut, Gott ſchütze 
An dem muſterhaften Familienleben des Herrſchers 
freute man ſich, an der Einfachheit ſeines Auftretens und die Be⸗ 
amten wußten von dem Fleiß und von der Gewiſſenhaftigkeit ihres 
Herrn Rühmliches zu verkünden; ſonſt aber blieb ſelbſt die Legende 
ſtumm und Niemand vermochte zu ſagen, was der Mann in Gat⸗ 
ſchina ſann und erſehnte. Und deshalb, weil er in perſönliche 
Sympathien und Antipathien ſich nicht verſtricken ließ, weil er zu 
ſchweigen verſtand und leiſe zu wirken, weil er abenteuerlichen Ent⸗ 
ſchlüſſen abgeneigt war und der Leitung launiſcher Triebe ſich 
nüchtern immer und ſpröde verſagte, deshalb war Alexander III. 
ein guter Monarch und deshalb bangt mit dem Ruſſenvolk auch 


die ziviliſirtere Welt um das Scheiden Alexanders des Stillen. 


Boeuf a la mode. 
Die üble Angewohnheit, deutſche Rede mit Fremdwörtern zu 
durchſetzen, worin ſich theils nur ein gewiſſer Schlendrian, theils 
aber auch die Sucht widerſpiegelt, recht gebildet und vornehm zu 
erſcheinen, iſt vor längerer Zeit von einem ſchlagfertigen Gegner 
dieſer Wortmengerei durch Umdichtung bekannter Lieder ſehr glück⸗ 
lich verſpottet worden. Der Dichter, der ſich ſelber als einen 
„immigrierten Franzoſen“ bezeichnet und „Jean Jacques Singuerlé“ 
nennt, hat im Verlage von Moritz Schaumburg in Lahr unter dem 
Titel „Boeuf ä la mode“ ein kleines Heftchen heraus gegeben, 
das 10 ſolche zeitgemäß veränderte Gedichte enthält. Wir geben 
aus dieſer Zahl mit Genehmigung der Verlagsbuchhandlung die 
Folgenden vier als Probe wieder: 
1. Die Lorelei. „Ich weiß nicht, was ſoll es bedeuten“ 
von H. Heine. 
2. Das zerbrochene Ringlein. „In einem kühlen Grunde“ 
von J. V. Eichendorf. 
3. Soldatenliebe. „Steh ich in finſtrer Mitternacht“ von 


* 


Er ſank im Eklat in den Rhein, 

Und dafür iſt reſponſabel 

Die Loreley allein. 
Deſperato. 

In dieſer ſcharmanten Gegend, 

Dort, wo das Rad rotirt, 

Mein hier zu logiren pflegend 

Lieb hat ſich abſentirt 


Sie gab mir, daß treu ſie wäre 
Ein Ringlein zur Garantie, 
Die Treue war Chimäre, 

Das Ringlein Ironie! 


Ich möchte gleich entriren 

Als Sänger ein Engagement; 
Und Abends mich produzieren 
Im fernſten cafe chantant! 


Möcht fliegen zur Attake 
Als braver Chevauxleger, 
Möcht liegen im Bivouake 
Statt auf dem Kanapee! 


Hör' ich das Rad rotiren, 

Bin ich decontenancirt. 

Mich kann nur eins kuriren: 
Daß man das Rad ſiſtirt! 
Der detachirte Poſten. 


Steh' solo ich um Mitternacht 
Als detachirter Poſten Wacht, 
So denk' ich: Hab' ich auch noch Chance 
Bei meinem Lieb fo par distance? 


Als man zur Konſkription mich rief, 
Hat fie geküßt mich intenſiv, 

Den Hut mit Bändern dekorirt, 
Mich kareſſirt und enbraſirt. 


Sie iſt mir treu prinzipiell 

Und das gefällt mir ſpeziell; 

Mein Herz, das ſonſt doch voll Bravour, 
Pocht jetzt in Moll an die Montur. 


Die Lampe ſchimmert durchs Rouleau, 

Du ſchlummerſt unter dem Plumeau, ki 
Und nolens volens träumeft du 

Von unſrem letzten Rendezvous. 


Doch wenn du grämſt dich au contraire, 

Leichtſinnig ſei das Militär, 

Sei ruhig, bei unſrer Kompagnie 

Changirt man die Pouſſage nie! 

Hektor ſagt Andromachen Adieu. 
A: Will partout ſich Hektor exponiren, 

Wo Achill, um ſich zu revanchiren 

Für Patroklos, alles macht kaput? 


Bambuspapier erworben. Die jungen Schößlinge des Bambus 
werden nach drei Monaten, bevor ſie hart werden, zum Zweck der 
Bearbeitung geſchnitten. Das aus dieſem jung getrockneten Bam⸗ 
busrohre hergeſtellte Papier ſoll ſich durch außerordentliche Feſtig⸗ 
keit auszeichnen. Indeſſen werden auch ſchon Zweifel darüber laut, 
ob das Bambuspapier das aus Lumpen und Holzfaſern gewonnene 
Papier an Feſtigkeit übertrifft, zumal man in der jetzigen Papier⸗ 
fabrikation ſchon ſehr gute Erſatzmittel anwendet, um ein gutes 
Fabrikat zu erzielen. Der Berichterſtatter der „Buchgewerblichen 
Rundſchau“ bezweifelt deshalb auch, ob das neue Papier jetzt, wo 
Sulfitſtoff und Esparto als Erſatzmittel vielfach verwandt werden, 
aufkommen kann und glaubt nicht, daß es feſter ſei als gewöhn— 
liches Papier aus guten Leinenlumpen. 

Praktiſche Anwendung des Ozons. Einige inter 
eſſante Proben über prakkiſche Anwendung des Ozons, eine Art 
comprimirten Sauerſtoffs, legte Dr. O. Fröhlich in der Deutſchen 
Elektrochemiſchen Geſellſchaft in Berlin vor. Da mittels einer 
Pferdekraft-Stunde nur ſechs Gramm Ozon herzuſtellen ſind, wäh⸗ 
rend mit derſelben Arbeitskraft die anderen Gaſe nach Hunderten 
von Gramm hergeſtellt werden, ſo iſt das Ozon für die Technik 
nur bei werthvollen Produkten oder bei verſchönernder Wirkung 
auf die Produkte praktiſch zu verwenden. Sehr gut iſt es dagegen 
zur Reinigung vieler Stoffe in der Technik. Es dient ferner zum 
Härten ges Holzes, zur Bleiche durch Zuſatz durch Chlor, nachdem 
das Garn mit Terpentin und Ammoniak eine Vorbehandlung er— 
fahren hat. Ozonirtes Leinöl dient zur Linoleumfabrikation, Kar⸗ 
toffelſtärke geringſter Art läßt ſich mittels des Ozons zu geruch⸗ 
loſer Stärke, zu Dextrin, Kryſtallgummi, ſelbſt zu feinen Kuchen 
verarbeiten, der dem aus Weizenmehl bereiteten kaum nachſteht. 

Vermiſchtes. 

Jagdabenteuer. Seiner Zeit wurde über die auf der 
Jagd erfolgte Verwundung eines Barons Vietinghoff durch einen 
Fürſten Hohenlohe berichtet. Die Nachricht wurde ſpäter durch 
den Vater des Fürſten, den ſoeben zum deutſchen Reichskanzler 
ernannten Fürſten Chlodwig von Hohenlohe, in Abrede geſtellt. 
Der „Düna⸗Ztg.“ geht über den Vorfall folgender verbürgte Be⸗ 
richt zu: Baron Vietinghoff und der Fürſt Hohenlohe begaben ſich 
gemeinſam auf die Elensjagd. Sie beabſichtigten die Thiere durch 
Nachahmung ihrer Lockrufe auf einem eigens hierzu konſtruirten 
Horn anzulocken, trennten ſich daher, im Revier angelangt, und 
durchpürſchten, jeder von einem Waldhüter begleitet, den Forſt. 
Im Laufe des Tages gelangten aber beide Herren, obwohl ſie bei 
der Trennung verschiedene Richtungen eingeſchlagen hatten, unver⸗ 
merkt in das nämliche Revier, jeder hörte den Lockruf des anderen, 
und jeder glaubte einen ſtattlichen Elenshirſch vor ſich zu haben. 
In athemloſer Spannung näherten ſie ſich einander, immer deut⸗ 
licher wurde der Ruf, immer lauter krachte das Gebüſch des Ur— 
waldes unter den ſchweren Läufen der „Thiere“. Die pürſchenden 
Jäger pflegen möglichſt lärmend vorzuſchreiten, um die den Lock— 
ruf erwidernden Thiere durch Nachahmung des Tobens eines Ri⸗ 
valen zu beſchleunigter Annäherung zu veranlaſſen. Die beiden 
Herren wußten nun als erfahrene Waidmänner Rufen wie Toben 
der Elenshirſche ſo prächtig nachzuahmen, daß ſie ſchließlich ſich 
auf zehn Schritte gegenüberſtanden, aber noch immer die Täu⸗ 
ſchung nicht durchſchauten. Das Dickicht war undurchdringlich, 
keiner erblickte den anderen, keiner wagte es, noch weiter vorzu⸗ 
ſchreiten; ſo verharrten ſie auf ihren Poſten, von Zeit zu Zeit 
dem Gegenüber einen ſchmeichelnden Lockruf zuſendend. Endlich 
wurde aber der Fürſt des eintönigen Konzerts überdrüſſig und er 


W. Hauff. Wer ſoll deinen filius fleuretiren verſuchte es durch einige Akkorde, schnell ; Schi 
— ey i 1 h | , Schnell nacheinander drei Schüſſe 
* Hertors Abſchied. „Will ſich Hektor ewig von mir wenden“ Lehren und die Götter reſpektiren, a in I Dickicht ſendend, aus dem der Boden hervordrang. Die 
W ciller. Wenn paſſirt du Haft die ſtyg'ſche Flut)? erſte Kugel prallte am Patronengürtel des Barons Vietinghoff ab, 


— Loreley. 

a la Heine.) 

Ich weiß nicht, waru 

Zu Muth mir und ich 5 
Eine längſt antiquirte Fabet 
Läßt mich partout nicht los! 

Das Thermometer ſinket, 
Phlegmatiſch fließt der Rhein, 

Die Bergterraſſe blinket 

Superb im Abendſchein? 


oben hat ſich placiret 
ein Mibchen ſcharmant in der That; 
Sie iſt mit Brillanten garniret 
Und macht Toilette grad. 
Mit goldnem Kamm ſich friſirend, 
Eine Arie ſie intonirt, 
Die, komplett elektriſirend, 
Ganz virtuos komponirt! 


Den Schiffer im Liliputkahne 
Ergreift vehementes Weh! 
Er ſieht nur die Courtiſane 
Dort oben im Negligé! 
Enfin, das Ende der Fabel: 


H: Nicht ſo lamentabel, liebe Grete! 
Zum Rencontre zieh’ ich an der Tete, 
Die Parole: Vivat Pergamus! 
Schießt mich todt Achilles, die Kanaille, 
Steig' als Patriot aus der Bataille 
Glorios ich in den Tartarus! 


A: O bedenk den Schaden, den enormen! 
Müßig hängen deine Uniformen, 
Ruinirt total die Dynaſtie! 

Am Kocytus, ach, und in dem Lethe 
Stirbt das Souvenir an deine Grete 
Und ſie ſelbſt hier an Melancholie. 


H: Menagier dich! Laſſe die Reprochen! 
Charon requirirt den letzten Groſchen, 
Doch die Liebe bleibt perpetuell! 
Horch, die Griechen ſind ſchon ganz in Rage, 
Laß mich maſſakriren die Bagage! 
Vor dem Lethe fürcht dich nicht. Far well! 


Techniſche Fortſchritte. 
8 Bambuspapier. Nach einem Berichte der „Rangoon 
Times“ hätte ein Londoner Conſortium von der Regierung der 
Provinz Nieder Birma das Monopol für die Herſtellung von 


die zweite änderte, ſeine Taſchenuhr treffend, die urſprüngliche Rich⸗ 
tung und flog in die Ferne, die dritte verlor ihre Kraft an einem 
mit Papieren gefüllten Taſchenbuche; von drei Kugeln getroffen, 
ſtand Baron Vietinghoff dennoch gänzlich unverletzt da. Das eigen⸗ 
artige Jagdabenteuer, das ſo leicht einen tragiſchen Ausgang haben 
konnte, verlieſ demnach glücklicherweiſe als Luſtſpiel, deſſen Pointen 
noch durch den Umſtand vermehrt wurden, daß Baron Vietinghoff, 
feſt überzeugt, kein zwei⸗, ſondern ein vierbeiniges Weſen vor ſich 
zu haben, die Detonationen nicht Schüſſen, ſondern zufällig erfol⸗ 
genden Exploſionen ſeiner Munitionen im Patronengürtel zuſchrieb 
und fi, im Peletonfeuer des Gegners ruhig ausharrend, nur 
bemühte, den Patronengürtel zu löſen und fortzuſchleudern. 


1200 deutſche Profeſſoren und Aerzte 
haben Apotheker A. Flügge's 


Myrrhen- Creme 


0 
eprüft, ſich in 1½ jährigen eingehenden Verſuchen von deſſen 5 
We e e ER. BC ne. Sen 
eutſchland patentirt un a a eraus ra 3 
abfolut unſchädliches cosmeliſches Mittel aſch, ſicher wirkendes und dabei 


—— 
— Zur Hautpflege — 
vorzüglich und beſſer als Vaſelin, Glycerin⸗, Bors, Ca - 8 
Flügge & Co. in Fa 5 M. N dle Brosche IE 2e Bein 
RE N 
nummer 69 352 tragen. en erhältlich. Die Verpackung muß die Patent- 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll, Thorn. 
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. F ER duc noch In allen Lotterlegeschäften R Haupt: 

e 2 h 85 Lc 5 M 5000 G W 

I ‚ und in den durch Plakate kenntlichen treffer 

Tagen 16 ung. eınInger 0080 a 9 51 Verkaufsstellen zu haben. 6 i Werthe v. 8 
Loose ä 1 Mark, 11 Loosenfür 10 Mark, 28 Loose 25 Mark, (Porto u. Liste 20 Pig. extra) sind zu beziehen von der Verwaltung der Lotterie für die Kinderheilstätte zu Salzungen in Meiningen. 


Rentenauts - Verkauf. Die Uhrenhandlung . 
Das e Gremboczyn Nr. 66, A. Nauck, Thorn, Heiligegeifift. 13 


c 2 iſt die reellſte und billigſte Bezugsquelle für Uhren jeder Gattun 

3/, Meile von Thorn, dem Vorſchuß * Per E 5 attung. 

4 Ep; N 8 L 

Verein in Thorn gehörig, ſoll in Ren⸗ as Lager iſt vollſtändig neu ſortirt und enthält in großer Auswahl, Uhren 


5 ö in jeder Preislage. 
2 3 1 1 Die 2 Durch größere günſtige Abſchlüſſe bin ich in der Lage, echte Nickelketten und 
zellen ſin i orgen groß, 


Kettenanhänger zu concurrenzloſen Preiſen abzugeben. 
theilweiſe bebaut. Der Preis iſt für eparaturen an Uhren und fein mechaniſchen Werken werden auf das Sorg⸗ 
Gartenland und Wieſen auf 600 Mk. 


fältigſte preiswerth ausgeführt. 4367 
pro ha (150 Mk. der Morgen) feſtge⸗ 


A. Nauck, Uhrmacher. 
ſetzt, für den leichten Boden 120 Mk. Empfehle mein neu ſortirtes Lager in 
pro ha (30 Mk. der Morgen). 


Zur Uebernahme der Parzellen iſt ein Taſchen-ZAlhren, Regulateuren, Wand-Zlhren, Weckern, 
ur Uebernahme der Parzeller 


Ahrketten, Brillen, Yince-ne ermometern etc. 
eee W 0 Werkſtatt für a 1 Fier Preiſen. 
erforderlich. au Beihilfe ge 


Vorſchußverein Das Kapital übernimmt 5 3 a) d, Uhrmacher, 
die Königliche Rentenbank gegen 4% Orn, achestrasse ©, 


kündbare Rente. Die Parzellengrenzen a ine 
11d Herr Gaſtwirth Baartz in Grem⸗ N eee, Cees a — 
Ulmer & Kaun 85. — 
s X ® 


boczyn, die Berfaufsverhandlunger leitet 

Gustav Fehlauer in Thorn, 29 

Bevollmüchtigter des Vorſchußvereins 
f E. : 


Wie allgemein bekannt, wird der von mir bisher innegehabte Laden ander⸗ 
weitig vermiethet. Da am hieſigen Platze ein geeignetes Geſchäftslokal nicht zu 
haben iſt, bin ich gezwungen Thorn zu verlaſſen. Um mein Lager möglichſt ſchnell 
zu räumen eröffne ich 


wegen Aufgabe meines Geſchäfts 


einen 


reellen Ausverkauf 


5 unübertroffen billigen Preiſen. 


Ich verkaufe: Be 
Strickwolle 16er Prima Zollpfd. M. 1,90 | Herren- u. Damen- Glace⸗Odſch. M. 1,50 
dto. 18er „ 1 M. 2,40 Herren⸗ und Damen- Glace-Handſchuhe 
Damencamiſols 50, 75 und 90 Pfg. mit Futter M. 2 RE 
Damen⸗Normalhemden M. 1, 1,35, 2|Neinleinene Herrenkragen Did. M. 2,75 
Damenbeinkleider M. 1, 1,25, 1,50, 20 Kdr.⸗ u. Damen⸗Manſchetten 25, 30 Pfg. 
Herren⸗Normalhemden M. 0,90, 1,10, | Herren-Chemiſetts u. Serviteurs 40 Pfg. 
1,50, 2, 2,50, 3 Knaben⸗ 7 5 8 35 Pfg. 
Herrencamiſols M. 0,75, 0,90, 1.00] Herren⸗Chemiſett und Kragen 45 Pfg. 
Herrenbeinkleider M. 0,50, 0,90, 1,25, Herren- und Knaben⸗Träger 40, 50, 60, 
1,50, 2, 2,50, 3 75, 100 Pfg. 
Reinwollene Koͤſtr. 40, 50, 60, 70 Pfg.] Wollene Regenſchirme M. 1,50, 1,75, 2 
dito Damenſtr. M. 0,80, 1, 1,25 Gloria und ſeidene Regenſchirme M. 1,75, 
Wollene Kdr.⸗Capotten M. e 1 2, 2,50, 3—6. 


— 


G. m. u. 8 Lager in: 


Auch r baden a erren- u. Kuaben⸗Crauatten . se ss 
er, in Sei 2 2 8 — { ha! 8 — 8 
. noch erheblich Billiger als bisher. se Any un Colmer bee rn : 
Chenilee Damen⸗Capotten M. 2 Reinwollene geſtr. Unterröcke M. 1,75 = han \us$ Nr. 82. er SI Bohlen, 5 
Damen⸗Muffen M. 1,25, 1,50, 2, 3, Geſtrickte Kinder-Anzüge von 50 Pfg. O Ansch 5 — i Brett ern 8 
3,75 10,00 5 Wollene und baumwollene Herren-Socken Ferns „ 68 ’ 8 
Kdr.⸗Muffen und Garnituren M. 1, 1,25, oe 3 5 2 BR a ER = nittenem Bauholz, = 
1,50 Damen⸗Jupon 2, 2,50, — erlatten, Fussboden 25 
Geſtr. woll. Handſch. 25, 30, 35, 40 Pfg. Wollene Taillentücher M. 2, 2,50, 3 > besäumten Schaalbrett 8 5 brettern, 5 — 
Tricothandſchuhe Er 85 75 Pfg. e 1 M. 9 0 5 rn, chwarten, Latten ete, te. » 
8 erren⸗ und Damen⸗ Waſchleder-Hand⸗ Reinleinene Tiſchdecken un ervietten Eichene i a 8 
— — . 5 |” Gar: fehlerfrei pondillig Bretter und Bohlen, Prima-Waare für Tischler, & 


| Eichen-Rundholz jeder Stärke, kompl. Kumm- u. Steinkare en. 


Ferner einen großen Poſten Gardinen, Läuferſtoffe, Bettvorleger, 
Tricottaillen, Blonjen, Hemdentuche, Dowlas, Kinder Kleidchen, Jückchen, 
Röckchen, Haus⸗ und Wirthſchaftsſchürzen, Herren⸗Damen⸗ und Kinder⸗ 
Leibwäſche, Atlaſſe, Sammete, Mulle, Battiſte und Taſchentücher. 

Herren⸗Filzhüte ſchwarz und coul., ſteif oder weich, 
jeder Hut 1.90 Mark. 5 

Herren- Damen⸗ und Kinder⸗Gummi⸗Boots —— 

laut den im Schaufenſter bezeichneten Preiſen. 


Louis Feldmann, 
Breiteſtraße 30. Breiteſtraße 30. 


Am 15. Dezember beginne ich mit dem Ber: 
auftioniren des Reſtbeſtaundes. (4378) 


Sr 


Zur Anfertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehob 
elt > 

gespundeten Brettern und Bohlen, stehen unsere ee ui | 

tungsmaschinen zur Verfügung. 2 


TRITT 
TEICHLILILILILILILILICNHE INN 
Technisches Bureau für 


Wasserleitungs- und Canalisations-Anlagen, 


Ingenieur Joh. von Zeuner, 
—Oulmerstrasse 13, 
führt Hauseinrichtungen jeder Art in sachgemässer Weise nach 
baupolizeilichen Bestimmungen aus. 
dGeschultes Personal. — Sauberste Arbeit. 
Zweijährige Garantie — Referenzen für tüchtige Leistung 
Kostenüberschläge und Ertheilung von Rath unentgeltlich. * 


3 Prima englische 

gearbeiteter Möbel AR Anthracitkoblen SR 
beſtes und reinlichſtes Brennmaterial für alle Arten von Dauerbrandöfen 

4 Mk. 1,90 per Ctr. ab hieſigem Lager. (4365) 


O. B. Dietrich & Sohn. 


W „ - Durch 

9 Itseif® Joh Y Inſtandſetzung reſp. Vergrößerung 

5 2 age 5 1 meiner Essigsprit-Fabrik 
E b eng Parfümerien. verkaufe ich von heute ab 


Verbraue angenehmen 
billigste Waschseife, aromatischen Geruch. 
mit 10 Pf. pro Liter. 
Wiederverkäufern Preisermäßigung. werden ſauber und gut ausgeführt von 


F 
e zu e i Onleinaf-Packeten von 1 2,8 und 
er * i i iginal- n 1, 2, 3 
6 Pfund (3 und 6 Pfund-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes i. 2 
N i A. Bolinski,, D. Grünbaum 
Grösste Seifen- und Parfümerie-Fabrik Deutschlands rieſen Wpr. appr. Heilgehül 4 
ersender Geschäftzpersonal 20 Personen, r gehülfe und Zahnkünſtler 
* Oehmig-Weidlich-Seife hier zu haben bei: Anders & Co., 2 Teglerſtr. 18. (1703) 
TAN 05 P. Begdon, Anton Koczwa a, F. Menzel, Carl Sakriss, E. Weber. „ DUREN Terran 
(SI 7 In Mocker bei: Bruno Bauer. (38357) 8 7 — 
ea = Naphta Seife |. @teritifirte Mid, pro 188 H Schneider 9 
0 — e — 
gib PlACy,. 1 a-Seife 9 Pf. zu haben bei den Herren Atelier für Jahnleidende. 
W 2 reiteſtr. 27, (1439) 


Louis Joseph, Uhrmacher, 


Thorn, Seglerſtr. 
Silb. Cyl.⸗Rem.⸗ÜUhren f. Damen u. Herren 
14, 15, 16 Mk. 
Silb. Cyl.⸗Rem.⸗Uhren, 10 Rubis, 2 ſilberne 
Deckel, 16, 18, 20 Mk. 
Gold. Damen⸗Rem.⸗Uhren, pr. Wecker, 
10 Rubis, 24, 28, 30 Mk. 
Gold. Herr.⸗Rem.⸗Uhren 15 Rub. 40180 M. 
Silb. Ankre-⸗Uhren 15 Rubis 20, 24, 30 M. 
Metall-Uhren mit Schlüſſel von 71, M., 
Remont. 9 u. 10 M. 
Jede Uhr iſt in meiner eigenen als zuver⸗ 
läſſig bekannten Werkſtätte abgezogen und 
regulirt und leiſte ich für jede Taſchenuhr 
3 Jahre ſchriftl. reelle Garantie. 
Großes Lager von Regulateuren 
unter 5 jähriger Garantie von 12—80 Mk. 
Wecker, Marke, Adler, beſtes deutſches] 7; 
Fabrikat, unter 1jähriger ſchriftl. Garantie,] /! 
Stück 3 Mark. | 
Goldwaaren, Brillen, Operngläſer u. 
N 5 billiger wie jede Concurrenz. 
Selbſtſpielende Muſikwerke äußerſt billig. 
Reparaturen gut und billig. 


227 won 
e Neuhe! 
ZU HERREN RS 


5 x 5 ANrcclstische 
NABENANZUGEN 


Lahner Loewenson, 


Breitestr. 21, Il. 
Sprechstunden: 9—1, 2 6. 


— 
Künſtl. Zähne u. Plomben 


Verlangen Sie portofreie Über- 
sendung der Muster, bevor Sie 
anderweit kaufen. 
Grosse Auswahl, @ Billige Preise. 
Etwa 6000 Anerkennungsschreiben 


aus dem Kundenkreise zeugen von 
reeller Ausführung der Aufträge. 


feiner Toiletteseife) sowie in offenen Gewichtsstücken 
reinigt die Wäſche durch Ko in 15 bi i - 
en ſche durch Kochen in 15 bis 20 Minuten ohne J. G. Adolph- Breiteſtraße, Gustav 


Ein Stück (¼ Pfund) koſtet 20 Pf Oterski-Brombergerſtraße u. Szeze- I Rathsapotheke. ug 
2 panski-Gerechteſtraße. 
van Baerle u. Sponnagel, Außerdem Vollmilch, pro Liter 


Zum Wohle der Menſchheit 
bin ich gern bereit, allen Denen, welche 
an Ma zenbeſchwerden, Appetikloſigkeit 
und ſchwerſter Verdauung leiden, ein 
Getränk (weder Medicin noch Geheim⸗ 
mittel) unentgeltlich namhaft zu machen 


Berlin N., 31., Hermadorſerür. 8. 20 Pf. frei ins Haus (2241) 


5 Verkaufsſtelle: J. G. Adolph-Thorn or 
eventl. Probe⸗Poſt⸗Packete von 3 Mark an kater Casimir Walter-Mlocker. 


Jiehung 5 November. 
Grosse Geldlotterie, 


Hauptgewinn 25,000 Mk. baar. 


Looje hierzu & 1,65 Mark, 2 Stück 3,30 Mark, Porto und Lifte 
3 Pfennig extra, empfiehlt und verſendet (4417) 
Carl Schmidt, Bankgeschäft, Neustrelitz. 


In wenigen Tagen Ziehung 
Meininger 1 1 
gen 50 000 Mk. 


u. andere hohe Hauptgewinne 
Insgesammt 5000 Gewinne 


LODSB AI M. e 
(Porto und Liste 20 Pfg, extra) 


versendet F. A, Schrader, 
Hannover, Gr. Packhofstrasse 29. 


Thorn: St. von Kobielski, 
Cigarrenhandl. Breitestr, 8. 


BEE Zu der ſchon am 
9. November cr. ſtatt ſindenden 


Ziehung der 


Soeben iſt erſchienen die 62. Auflage des 
berühmten hygienischen Werkes 


Die Selbsthilte. 


welches mir bei gleichen Leiden ausge⸗ 
zeichnete Dienſte geleiſtet hat. 5 


delbstverschuldete Schwäche 


der Männer. Bollut., ſämmtl. Geſchlechts 
lraukh. heilt ſicher nach 25jähr. pract. Er⸗ 
fahr. Dr. Menzel. nicht approbirter Arzt 
Hamburg Seilerſtraße 27 1. 


aufrichtige Belehrung hilft jährlich Tauſenden 
zur Geſundheit und Kraft. Gegen 1 Mk. (in 
Briefmarken) zu beziehen von Dr. L. Ernst. 
Hombopath. Wien, Giselastr. 6. Wert 
in Couvert verſchloſſen überſchickt. 


Ein wahrer Schatz 
für die unglücklichen Opfer der 
Selbstbefleckung (Onanie) 


Wer Sprachen kennt, iſt reich zu nennen. Emm 


Das Meiſterſchafts-Syſtem 
zur praktiſchen und naturgemäßen Erlernung der franzöſſſchen, engliſchen, italieniſchen, 


pn ade den und Geheimen Ausſchweifungen 
ſpaniſchen, portugieſiſchen, wee ſchwediſchen, polniſchen, ruſſiſchen iſt das berühmte Werk: fung 
miſchen 


Geſchäfts und Nurgangsſprache. U. Retaus Selbstbexabrung 


Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache ſprech er oma ur. | 92 
9. Weseler 5 Be Zum Selbſtunterricht von Dr. Rede N en zu lernen. duft. mit 27 Abb Preis i. W 
Geld-Lotterie I Sense 
a Portagieſiſch — Holländiſch — Däniih — Schwediſch . lichen Folgen dieſes Laſters leidet, ent 55 0 er 
nd nur noch einige Soofe Beobebelefe aller 11 Spesen i 20 , E 3 
k zu : er ebriefe aller rachen & 50 Pf. retten jährlich Tauſende vom 
3,15 Jak zu haben in der Leipzig- Rosenthalsche Verlagshandlung. ſicheren Tode. Zu begehen durch Berliner 


Expedition der, Torner Zeitung“. — . „ e in Ceivjig, 
bl gleller Brückenstrasse 2.0 Stand für 1 Hſpzier er, ene, e 
FFV eee eee 


zu verm. Ollmann, Koppernikusſtr. 39, 
Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeok in Thorn, 


Wasch- u. Plätt-Austalt. 


Bestellungen per kestkarte. 


J. Globig, Klein Mocker. 


— — ꝶäĩẽͤ— 
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